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Alkohol-Autos kommen
Bern — Ab kommendem Spätsommer gibt es in
der Schweiz ein Tankstellennetz fürBioethanol-
Autos. Es wird von der Eidgenössischen Alkohol-
verwaltung und dem Autohersteller Saab ge-
meinsam aufgebaut. Betankt werden die Fahr-
zeuge mit einem Treibstoffgemisch, das mehr-
heitlich aus Bioethanol besteht. Es wird aus
Pflanzenresten hergestellt und soll den C02-Aus-
stoss deutlich senken.
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Neue Bioethanol-Tankstellen

Jetzt trinken auch die Autös Alkohol
In anderen Ländern sind
Bioethanol-Autos gang und
gäbe. Ab diesem Jahr
erhält auch die Schweiz ein
spezielles Tankstellennetz.

ap/red. Das Profltcenter der Eidge-
nössischen Alkoholverwa1tung Alco-
suisse, und der schwedische Autoher-
steiler Saab wollen die Schweiz gemein-
sam auf die Einführung von Ethanol-
Fahrzeugen vorbereiten. Bis zur Lancie-
rung im kommenden Spätsommer soll
ein Tankstellennetz aufgebaut werden.

Schweden spielt Vorreiterrolle
In Schweden sind die so genannten

Biopower-Fahrzeuge bereits mit gros-
sem Erfolg unterwegs, wie Alcosuisse
und Saab gestern bekannt gaben. In
Brasifien fährt bereits die Hälfte aller
Autos mit einem aus Zuckerrohr ge-
wonnenen Gemisch namens E85; es
besteht aus 85 Prozent Bioethanol und
15 Prozent Benzin. 2 Prozent der brasi-
lianischen Autos sind sogar ausschliess-
lich mit Ethanol im Tank unterwegs.

Nun soll die umwelts9honende Tech-
nologie auch die Schwiz erobern. Das
von Saab-ingenieuren entwickelte Auto
wird mit Bioethanol E85 betrieben, das
aus landwirtschaftlich angebauten
Nutzpflanzen oder aus den im Wald
vorhandenen Pflanzenresten hergestellt
wird. Damit würden die fossilen C02-
Emissionen im Vergleich zu herkömm-
lichen Motoren um 80 Prozent gesenkt,
sagte Alcosuisse-Direktor Pierre Schal-
1er. Ziel sei eine jährliche Reduktion der
Emissionen um 770 Tonnen. Um dieses
Ziel zu erreichen, müssten laut Schalier
rund 300 Autolenker auf ein Biopower-
Fahrzeug umsteigen.

Der Alcosuisse-Direktor zeigte sich
davon, dass das Interesse bei

den Konsumenten besteht. Zudem sei
die Reduktion der C02-Emissionen im
Hinblick auf das Kioto-Protokoll auch

eine politische Aufgabe. Zurzeit werde
geprüft, mit welchen Massnahmen die
uinweltfreundlicbe Technologie geför-
dert werden könnte. So seien beispiels-
weise eine reduzierte Motorfahrzeug-
steuer, ein Erlass der Mineralsteuer
oder eine Preisreduktion bei der An-
schaffung des Fahrzeugs denkbar.

Im Notfail normales Benzin
Saab und Alcosuisse wollen gemein-

sam die Voraussetzungen schaffen,
dass gleichzeitig mit der Einführung
des Fahrzeuges auch der Kern eines
Tankstellennetzes vorhanden sein wird.
Es würden entsprechende Gespräche
mit Tankstellenbetreibem geführt.
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Eine Autofahrest
in den USA betankt

& Fabrzeug mit
Bioethanol xrnioN
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